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roirb beute mit einem Komfort £>ergeftetlt, roelcßer faft
bie ©renje beê ©rreicßbaren bilbet. — Tennocß finben
rührige gabrif'anten Slrtif'el, meiere geeignet finb, fie ber
allgemeinen Veacßtung p empfehlen. Tie§ ifi aucß be=

fonberl ber gall mit ber ßeroorragenben, 6autect)nifc£)en
Sieußeit, bem Mßlfcßranf „Slorblicßt", roelcßer gefeßlicß
gefd^üfet

N
Ö " 0 g

Uebertauf is...
i

1

1

ï_â S"' J

M

Obige 2lbbilbung §eigt ben Sîûf)Xfc£)ran£ „Storblicßt",
rote er für Neubauten cermenbet toerben foil, in einer* eingebaut. Ter geeignetfte ißlaß erfdjeint un§
über bem ©pültifcße, roo naturgemäß ba§ meifte SBaffer
wbraucßt roirb. ©obalb ber |)aßn B pr ©ntnaßme
be§ gemünfcßten £tuantum§ geöffnet roirb, fenït fic£) im
duffa^e ber ©cßtoimmer unb läßt fofört genau fo oiel
IBaffer toieber pftrömen, al§ bem Apparate entnommen
rotrb. ©omit erneuert fiel) bas Saffer fofort felbfttätig
unb ift bafjer '

ftets eine gfeießmäßig Süßte Temperatur
uortjanben. ©in Saffermeßroerbraucß ift ooUftänbig
uusgeftf)loffen unb bleibt ber Apparat ftet§ fauber unb
gerueßlos. Vetriebêîoften an @i§*"K. finb ebenfalls nießt
uorganben. gür gute Ventilation forgen bie beiben in

m angebraeßten Suftlöcßer, fo baß im Hüßlfeßrant
»Jcorbucßt" bie fieß buteß bie oerfeßtebenen ©peifen

Allgemeine! Bauwesen.
K,g^wcfen in gürieß." (torr.) Tie Vaufeftioti I

„
'ötrate§ ßat in ißrer ©iiprtg oorn 22. guli 18

hn»wc)uemiEigungen auêgefprocben. @§ figurieren
»nf,«L für 8 einfache unb 3 Toppel=
Bnh" / bie an naeßfteßenberi ©traßen abgeftedt

ün«\ «t- ' • 1 ißfarrßaui an ber SBiebingftraße 3

SnW^F%®weittbe Siebifon, 1 2Boßnßau§ an ber
bänhw! £>errn 1. ©ennßaufer, ©etreibe»

' ®uei§ IV: y Toppetrooßnßäufer an ber

bilbenben ©afe fofort enttoeießerr unb fomit ftet§ eine
frifdße Süft ßerrfeßt.

Ter ^üßlftßranl „Storblicßt" bebeutet gegenüber ben
meift fcßlecßt oentilierten ©peifefammern eine bebeutenbe
Vaumerfparnif unb ftellt fieß ber gins» für ben 9lnlage=
mert pro Sßoßnung auf jirla 5—6 gr. pro gaßr!

Ta§ preite Vilb geigt un§ ben Hüßlfcßran! „9torb=
ließt" mit einem ßoßfeßranfe, meld)er grunbiert geliefert
mirb, umgeben unb roirb berfelbe in fertigen SBoßnßäufern
ober foleßen ©ebäuben oermenbet, too au§ irgenb einem

©runbe ber ^üßlfcßranl „Storblicßt" nießt eingebaut
merben farm unb ift berfelbe fomit al§ äücßenmöbel,

an bie SBanb befeftigt, gebaeßt '

Ter Mcßenfcßranf „Storblicßt" erfreut fid) nament»
lid) in gacßlreifen einer immer toaeßfenben Veliebtßeit,
toeil er ba§ ßält, roaB er oerfprießt. Sie jeßt in jéber
Soßnung eine Vabetoanne p finben ift, fo roirb aucß
ber Süßlfcßranf. „Süorblicßt" berufen fein, ein uneutbeßr?
ließet Slrtilel für ben fpauêftanb p roerben.

Tie Sieferung gefeßießt: ab Sabril granffurt a. SR.

Tie girrna ©. tßornemann in gürieß Y ßat ben SlUein»

oertrieb für Teutfcßlanb§ gefamten ©rport für eigene

Stecßnung übernommen. gür bie beutfdße ©cßtpeij ift
frerr |)ornemann=(?ißuIße, bauteeßn. Vureau, äürieß V,
Telepßon 2939, an ben alle. Anfragen p ricßten finb,
al§ Vertreter beftellt roorben.

Sinbenbacßftrafje 35, ©cßinblerftraße 11 unb 15 oon
.ßerrn 3- - Äopp in ©t. ©allen ; 5ïr e i § V : 4 Soßn=
ßäufer an ber Qupiterftraße 10, 12 unb 14 unb Vöd=

linftraße 27 oon Herren Vaumeifter gieß & Seutßolb,
1 Soßnßaus an ber Sluroraftraße 51 oon Herren
Slreßiteften palier & ©tßinbler, 1 Soßnßau§ mit ©arten-
ßau§ an ber ©onnenbergftraße 118 oon fpertn 2lrcßi=

teïten ißflegßarb & ^»üfeli. - '

3ln Heineren Vauprojeften finb. p nennen: 1 Slnbau

an ba§ Defonomiegebäube Mo§bacßftraße, 1 ©artenßauä
Vetlerioeftraße 30, Sagerräume unb Slbtritte ga!ob=
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Der Kühlschrank „Nordlicht".
Das Innere der modernen Wohnhäuser, Villen rc.

wird heute mit einem Komfort hergestellt, welcher fast
die Grenze des Erreichbaren bildet. — Dennoch finden
rührige Fabrikanten Artikel, welche geeignet sind, sie der
allgemeinen Beachtung zu empfehlen. Dies ist auch be-

sonders der Fall mit der hervorragenden, bautechnischen
Neuheit, dem Kühlschrank „Nordlicht", welcher gesetzlich

geschützt ist.
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Obige Abbildung zeigt den Kühlschrank „Nordlicht",
wie er für Neubauten verwendet werden soll, in einer
Nische eingebaut. Der geeignetste Platz erscheint uns
über dem Spültische, wo naturgemäß das meiste Wasser
verbraucht wird. Sobald der Hahn U zur Entnahme
des gewünschten Quantums geöffnet wird, senkt sich im
àfsatze der Schwimmer und läßt sofort genau so viel
Kasser wieder zuströmen, als dem Apparate entnommen
wad. Somit erneuert sich das Wasser sofort selbsttätig
und ist daher stets eine gleichmäßig kühle Temperatur
vorhanden. Ein Wassermehrverbrauch ist vollständig
ausgeschlossen und bleibt der Apparat stets sauber und
Wuchlos. Betriebskosten an Eisec, sind ebenfalls nicht
vorhanden. Für gute Ventilation sorgen die beiden in

m
îur angebrachten Lustlöcher, so daß im Kühlschrank

»-Nordlicht" die sich durch die verschiedenen Speisen

Mgemlim SaWtten.
in Zürich.' (Korr.) Die Bausektion I

n.,,, strates ßat in ihrer Sitzung vom 22. Juli 18

Billigungen ausgesprochen. Es figurieren

w à?-.^Projekte für 8 einfache und 3 Doppel-
sm^ Làser, die an nachstehenden Straßen abgesteckt

vn» k ill - 1 Pfarrhaus an der Wiedingstraße 3

BaU°»âchô^chnde Wiedikon, 1 Wohnhaus an der
àhe von Herrn A. Sennhauser, Getreide-

' Kreis IV: 8 Doppelwohnhäuser an der

bildenden Gase sofort entweichen und somit stets eine
frische Luft herrscht.

Der Kühlschrank „Nordlicht" bedeutet gegenüber den
meist schlecht ventilierten Speisekammern eine bedeutende
Raumersparnis und stellt sich der Zins für den Anlage-
wert pro Wohnung aus zirka 5—6 Fr. pro Jahr!

Das zweite Bild zeigt uns den Kühlschrank „Nord-
licht" mit einem Holzschranke, welcher grundiert geliefert
wird, umgeben und wird derselbe in fertigen Wohnhäusern
oder solchen Gebäuden verwendet, wo aus irgend einem

Grunde der Kühlschrank „Nordlicht" nicht eingebaut
werden kann und ist derselbe somit als Küchenmöbel,
an die Wand befestigt, gedacht.

Der Küchenschrank „Nordlicht" erfreut sich nament-
lich in Fachkreisen einer immer wachsenden Beliebtheit,
weil er das hält, was er verspricht. Wie jetzt in jeder
Wohnung eine Badewanne zu finden ist, so wird auch
der Kühlschrank „Nordlicht" berufen sein, ein unentbehr-
licher Artikel für den Hausstand zu werden.

Die Lieferung geschieht: ab Fabrik Frankfurt a. M.
Die Firma G. Hornemann in Zürich V hat den Mein-
vertrieb für Deutschlands gesamten Export für eigene

Rechnung übernommen. Für die deutsche Schweiz ist
Herr Hornemann-Schultze, bautechn. Bureau, Zürich V,
Telephon 2939, an den alle. Anfragen zu richten sind,
als Vertreter bestellt worden.

Lindenbachstraße 35, Schindlerstraße 11 und 15 von
Herrn I.. Kopp in St. Gallen; Kreis V: 4 Wohn-
Häuser an der Jupiterstraße 10, 12 und 14 und Bock-

linstraße 27 von Herren Baumeister Fietz à Leuthold,
1 Wohnhaus an der Äurorastraße 51 von Herren
Architekten Haller à Schindler, 1 Wohnhaus mit Garten-
Haus an der Sonnenbergstraße 118 von Herrn Archi-
tekten Pfleghard L, Häfeli.

An kleineren Bauprojekten sind zu nennen: 1 Anbau

an das Oekonomiegebäude Klosbachstraße, 1 Gartenhaus
Bellerivestraße 30, Lagerräume und Abtritte Jakob-
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